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Namenstage
für Freitag, 13. Mai: Servatius, El-
gar, Fatima.

Aus dem Buch der Bücher
Denn viele Verführer sind in die
Welt hinausgegangen, die nicht
den im Fleisch gekommenen Jesus
Christus bekennen.

(2 Joh 7-13)
Deshalb braucht es die „Schei-
dung der Geister“, bevor man be-
schließt, einer Lehre zu folgen.

Vereine

REGEN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe:
Treffen für Suchtkranke und An-
gehörige, heute, 18.30 Uhr, Pfleg-
gasse 9.
Regener Tafel: Warenausgabe
heute 11.30 – 12.30 Uhr, Bärndor-
fer Str. 8. 3 09921/1200.
Wald-Verein: Wanderung am
Sonntag vom Jägerfleck zur Ra-
cheldiensthütte (Einkehr). Tref-
fen 9.30 Uhr, Landwirtschaftsmu-
seum (Fahrgem.). Gehzeit vier
Stunden; Info: D. Sauerteig, 3

09921/2451.
Bergfreunde: Wanderung am
Sonntag, 15. Mai, von Oberfraue-
nau nach Buchenau zum Bär-
lauchfest. Treff: 12.30 Uhr, AVP-
Parkplatz. Info: 3 0171/7828663.
Handballclub: Handballtraining
weibliche A–Jugend (16 bis 18 J.),
immer freitags, 16.30–18 Uhr,
Realschulturnhalle.
TV Nordic-Walking mit K. Kraus.
Treffen heute um 18 Uhr am AVP-
Parkplatz. Neueinsteiger willkom-
men. 30151/18963826.

BISCHOFSMAIS
Gartenbauverein: Besichtigung
von Apfelgarten und Feng-Shui-
Weiher Lalling am Sonntag, Tref-
fen um 13 Uhr, Parkplatz Gasthof
Zur Post in Lalling. Info: V. Stünd-
ler, 3 09920/9039536.

BODENMAIS
Kath. Frauenbund: Maiandacht

an der Barbara-Kapelle am Silber-
berg, heute, 18 Uhr. Danach Ein-
kehr in der Bergmannschänke.
EC Eintracht: Heute um 15 Uhr
Training Jugend-Training, Er-
wachsene ab 17 Uhr; jeweils auf
den Bahnen am Silberberg , auch
Neueinsteiger. Heute um 18 Uhr
Maiandacht auf der EC-Anlage.
Knappschaftskapelle: Probe
heute 18.30 Uhr, Haus der Musik
Trachtenverein: Plattl- und Tanz-
probe heute ab 19 Uhr in der „Ro-
ten Res“.

HOCHDORF
Feuerwehr: Morgen, Samstag
Jahrtag; Treffen (Uniform) 17.30
Uhr, Sportplatz Habischried.

LANGDORF
FC: Zeltabbau morgen, Samstag
ab 8 Uhr.

MARCH
Reservisten/Soldatenkamerad-
schaft (RSK & RK): Fototermin am
Samstag 15 Uhr am Kriegerdenk-
mal. Dann Patenbitten in Kaiken-
ried. Auch für Nichtmitglieder.

RINCHNACH
Wald-Verein: Am Montag, 16.
Mai, Maiandacht am „ Still am Gö-
dert“ in der Mühlbachstraße.
Nichtmitglieder willkommen.
Frauenbund: Am Samstag Maian-
dacht im Oratorium. Dann ge-
mütl. Beisammensein. Auch für
Nichtmitglieder.

SCHWEINHÜTT
Arbeitseinsatz am Waldweih-
nachtsgelände Samstag ab 9 Uhr.
Bitte Arbeitsgeräte mitnehmen.

Tipps für Feriengäste
LANGDORF
Die Minigolfanlage ist täglich bis
21 Uhr geöffnet. Info:
3 09921/959872.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich bis 12
Uhr an Marianne Hagengruber in
der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS− WANN − WO?

Ärzte

Notarzt: 3 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes – nur

für dringende Fälle:

3 0 18 05/19 12 12 oder

3 11 61 17. Freitag, 18 Uhr, bis

Montag, 8 Uhr; Mittwoch, 13 Uhr,

bis Donnerstag, 8 Uhr; Feiertags:

Vortag, 18 Uhr, bis nächsten

Werktag, 8 Uhr.

Zahnärzte

Jeweils von 10–12 und 18–19 Uhr

(in dringenden Fällen auch außer-

halb dieser Zeiten rufbereit). Info:

www.notdienst-zahn.de. Telefo-

nische Anmeldung erforderlich!

Regen/Zwiesel/Viechtach:
Samstag und Sonntag:
Dr. Brigitte Köstlmeier, Angerstr.

28, Zwiesel, 3 0 99 22/80 21 92.

Dr. Alexandra Ettl, Bayer-

waldstr.7, Neukirchen bei Bogen,

3 0 99 61/70 18 18.

Dr. Gabriele Hurt, Wittelsbacher

Höhe 55, Straubing,

3 0 94 21/13 33.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8

Uhr.

Regen/Zwiesel:
Freitag: St. Gunther-Apotheke,

Rinchnach, Hofmark 4,

3 0 99 21/54 41.

Samstag: Apotheke im Einkaufs-

park, Regen, Zwieseler Straße 15,

3 0 99 21/56 43.

Sonntag: Rachel-Apotheke,

Frauenau, Hauptstraße 27,

3 0 99 26/2 42.

St. Gotthard-Apotheke, Kirchberg

im Wald, Pointweg 4,

3 0 99 27/16 39.

St. Hermann-Apotheke, Bischofs-

mais, Kirchplatz 13,

3 0 99 20/82 41.

Viechtach/Bodenmais:
Freitag: Bären-Apotheke, Viech-

tach, Mönchshofstraße 13,

3 0 99 42/4 30.

Samstag und Sonntag: Mönchs-

hof-Apotheke, Viechtach, Mön-

chshofstr. 46, 3 0 99 42/9 44 30.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: 3 1 12.

Hospiz-Verein Arber-
land: 3 0 99 22/9 93 69.

Telefon-Seelsorge: Tag und
Nacht besetzt, gebührenfrei unter
3 08 00/1 11 01 11 oder
1 11 02 22.
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 308 00/6 55 30 00.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: info@kinderschutzbund-re-
gen.de, 3 0 17 0/20 40 35 7.
Frauen-Not-
ruf: 3 01 71/1 48 81 12.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
3 0 99 21/22 36.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St.
Martinstraße 11, Regen,
3 01 71/7 70 40 56.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
3 0 99 29/22 19.
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Arberstr. 13, Drachselsried,
3 0 99 45/90 21 70.
Kleintiere:
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Arberstr. 13, Drachselsried,
3 0 99 45/90 21 70.

NOTFALLDIENST für den 13., 14. und 15. Mai

Bodenmais. Im Alter von 78
Jahren hat die ehemalige Ge-
schäftsfrau Else Wudy vom
Bauernanger im Seniorenzent-
rum Zellertal in Drachselsried für
immer die Augen geschlossen.
Pfarrer Alexander Kohl feierte in
der Pfarrkirche den Trauergottes-
dienst für die verstorbene Maler-
meisterswitwe. Vor dem Requiem
wurde die Urne von Else Wudy auf
dem Pfarrfriedhof zu Grabe getra-
gen.

Zum Tod von
Else Wudy

Else Wudy
entstammte
einer alteinge-
sessenen Müh-
len- und Säge-
werksbesitzers-
familie und
wurde den Ehe-
leuten Eduard
und Karolina
Kraus am 14.
April 1944 als
zwölftes Kind (von 13) in Schwar-
zach geboren. Nach dem Schulbe-
such in Langdorf arbeitete sie bis
zur Eheschließung in der Sparkas-
se in Bodenmais. 1964 heiratete
sie den Malermeister Alois Wudy
aus Bodenmais, der im gleichen
Jahr den väterlichen Betrieb über-
nahm. Zwei Kinder wurden gebo-
ren. Tochter Elisabeth, die heute
in Höllmannsried/Gemeinde
Kirchberg lebt, und Sohn Alois,
der auch den Meisterbrief im Ma-
lerhandwerk erwarb. Besonders
hatte sie ihre Enkel Lena, Karin,
Sabrina und Lukas sowie die Ur-
enkelin Luisa ins Herz geschlos-
sen.

Mit dem Ausbau des Malerbe-
triebes wurde eine renommierte
Firma geschaffen. Else Wudy war
eine leutselige Geschäftsfrau mit
dem Herz am rechten Fleck, ge-
prägt von einem tiefen christli-
chen Glauben. Ihren Mitarbeitern
war sie eine gute Chefin und Vor-
gesetzte, der Firma und Familie
sehr wichtig waren. Daheim war
ihr Platz im Laden, aufgeschlos-
sen für Kontakt und Gespräche
mit den Kunden. Die Mitfeier der
Gottesdienste in der Pfarrkirche
war für die Verstorbene selbstver-
ständlich.

Else Wudy hielt ihrem Mann
den Rücken frei, der auch kom-
munalpolitisch tätig war und als
Sänger weitum Bekanntheit er-
langte. Umso tragischer dessen
plötzlicher Tod nach einer kurzen
Erkrankung am 25. Juli 2001 mit
nur 63 Jahren. Ein weiterer Schick-
salsschlag traf sie mit dem tragi-
schen Tod von Sohn Alois mit 49
Jahren. 50 Jahre gehörte die Ver-
storbene dem Katholischen Frau-
enbund Bodenmais an und war
früher auch Mitglied in der CSU-
Frauenunion. − wm

Bodenmais. So mancher öffent-
licher Einrichtung wäre ohne das
Engagement von freiwilligen Hel-
fern nur ein kurzes Leben beschie-
den – das zeigt die Erfahrung. Um-
so erfreulicher ist es, wenn ein
Projekt über die Jahre hinweg
nicht nur erhalten, sondern auch
immer wieder zu neuem Leben
erweckt werden kann. So geht es
schon seit zehn Jahren der Amei-
senstraße, einem Gemeinschafts-
werk, das Kindern und Eltern über
die Bewegung und das Erleben
einen intensiven Zugang zur Na-
tur ermöglicht.

Monika Wölfl rief – und 26 en-
gagierte Helfer fanden sich nebst
Bulldog, Unimog und Radlader
vor Ort ein. Begrüßt wurden die

Frauen und Männer von Bürger-
meister Joli Haller, der den Einsatz
würdigte und als Belohnung auch
eine passende Jubiläumsbrotzeit
ankündigte. Die Zuständigkeiten
waren schnell geklärt, waren doch
viele der gut gelaunten Truppe
dort schon mehrmals im Einsatz
gewesen. Allen voran war Wolf-
gang Fritz, der neben seiner Tätig-
keit beim gemeindlichen Bauhof
auch ehrenamtlich während des
Jahres immer wieder vorbei
schaut. Als „Waldfuchs“ weiß er
auch, wo es fehlt und wo er die
passenden Stämme für die zu er-
setzenden Hölzer findet. Er wid-
mete sich an diesem Samstagvor-
mittag dem Barfußpfad.

Ameisenstraße ist jubiläumsfit
Im zehnten Jahr des Bestehens kamen 26 Helfer zum Frühjahrs-Einsatz

Dankbar konnte man auch dem
Franz-Josef Saller (Peterbauern
Jo) sein, der unentgeltlich die vie-
len Stangen maschinell entrindet
hatte, so dass sie vor Ort dann nur
noch gekürzt und verbunden wer-
den mussten. Heinz Felgenhauer
und Hans Adam (Kundinger) ver-
teilten mit ihren Maschinen die
Hackschnitzel im Wald und bau-
ten die Biertische für die Brotzeit
auf. Walter Geiger, Helmut Weindl
und Christian Weinberger von
den Silberbergfreunden kümmer-
ten sich vor allem um das
Schwammerllabyrinth aber auch
um den „Gute Laune-Sitz“, die
beide jetzt wieder die Besucher
erfreuen. Otto Freimuth und 3.
Bürgermeister Tobias Krenn ver-
teilten Material mit dem Minila-
der, Adel Festok, Stefan Silber-
eisen und Robert Weikl assistier-
ten Wolfgang Fritz am Barfuß-
pfad. Frank Keller (Kelly), Andrea
Strohmeier und Conny Probst er-
stellten das Baumtipi neu.

Die blaue Ameise gegenüber
der Böhmhofabzweigung, die als
Symbol den Besuchern den Weg
zur Ameisenstraße weist, wurde
von ihrem Schöpfer, Künstler
Walter Schreiner, wieder sorgfäl-
tig restauriert. Unter den Helfern
war auch Michael Stadler als
Firmpate und acht Buben, die als
sozialen Beitrag für die Gemein-
schaft zur Vorbereitung auf die
Firmung fleißig am Barfußpfad
mitwirkten. Auch Gartenbauver-
ein und Wald-Verein bringen sich
übers Jahr immer wieder mit ein.
Der gemeindliche Bauhof pflegt
die Einrichtungen vorbildlich.

Nach getaner Arbeit fanden sich
alle zum verdienten Schmaus ein,
wo Walter Geiger mit „Quetschn“
und Gesang für gute Unterhal-
tung sorgte. Und einer der jungen
Firmlinge meldete sich gleich fürs
nächste Mal an: „Wenn’s do so
wos Guads zum Essen gibt, kimm
i nächstes Jahr wieder zum Hel-
fen!“ − bb

Rinchnach. Die beiden 4. Klas-
sen der St.-Gunther-Grundschule
Rinchnach haben zusammen mit
ihren Lehrerinnen Heidi Graßl
und Sabrina Botschafter drei Tage
in der Volksmusikakademie Frey-
ung verbracht – ein Abschluss der

gemeinsamen Schulzeit, der si-
cher in Erinnerung bleibt.

Auf dem Programm standen
Tanz und Musik mit den Musikan-
ten Tom & Basti sowie mit Anna
und ihrem Vater Willi Bauer. Sie
konnten die Kinder mit bayeri-

Drei Tage mit Musik,
Spaß und Heimatkunde
4. Klassen in der Volksmusikakademie

schen Liedern und Volkstänzen
begeistern. Außerdem durften
verschiedene Instrumente (Geige,
Kontrabass, Akkordeon, Steiri-
sche und Gitarre) genauer unter
die Lupe genommen und auspro-
biert werden.

Im Schloss Wolfstein erzählten
die Musemsführerinnen von der
Geschichte des Jagdschlosses.
Fasziniert waren die Klassen von
den ausgestellten Tieren. Im Dun-
kelwald horchten sie den nächtli-
chen Stimmen und Geräuschen.
Ein Bittgang vor dem Herrscher
und ein Wettweitspringen im Ver-
gleich zu unterschiedlichen Tie-
ren lockerten den Gang durchs
Museum auf.

Im Bauernhausmuseum Fins-
terau schmiedeten die Schüler
Schlüsselanhänger, und sie erfuh-
ren viel über das arbeitsreiche und
harte Leben von Bauernfamilien
früherer Zeiten. Auf dem Rückweg
wurde ein Abstecher zu einer Füh-
rung im Nationalpark in Neuschö-
nau gemacht. Dort war allerhand
über den Luchs, den Elch und den
Kauz zu erfahren. − bb

Kirchberg. Die VR-GenoBank

DonauWald eG hat 1000 Euro für

eine Spielplatzerweitung und

neue Spielsachen an die Gemein-

de Kirchberg gespendet. „Wir wol-

len Einrichtungen und Vereine in

unserer Heimat unterstützen, be-

sonders die Förderung des Nach-

wuchses ist für uns eine Herzens-

angelegenheit“, betonte Markus

Wagner, Leiter der Geschäftsstelle

Kirchberg der VR-GenoBank Do-

nauWald. Bei einem Besuch am

Rathausspielplatz überreichte er

an Bürgermeister Robert Muhr

und Geschäftsleiter Helmut Hu-

ber ) den symbolischen Spenden-

scheck. Mit dem Geld soll dem

Kindergarten St. Gotthard gehol-

fen werden, der aufgrund von aku-

tem Platzmangel im Rathaus er-

weitert wurde. Die Finanzspritze

Schöner spielen vor demRathaus
VR-GenoBank spendet der Gemeinde Kirchberg 1000 Euro

wird nun zur Anschaffung neuer

Spielgeräte für den Spielplatz am

Rathaus sowie neuer Spielsachen

verwendet. Bürgermeister Robert

Muhr und Geschäftsleiter Helmut

Huber bedankten sich im Namen

der Gemeinde und aller Kinder-

gartenkinder. Die VR-GenoBank

unterstützt regelmäßig soziale

Einrichtungen, Vereine und Pro-

jekte in der Region. − bb

Else Wudy †

Voller Einsatz von Frank Keller (Kelly), Andrea Strohmeier und Conny

Probst), die das Tipi wieder in die richtige Form brachten. − Foto: Weikl

Die beiden Klassen mit Lehrerin Sabrina Botschafter, Anna und Willi

Bauer sowie den MusikantenTom und Basti (hinten von links). − Foto: Graßl

Den symbolischen Spendenscheck überreichte Markus Wagner, Ge-

schäftsstellenleiter der VR-GenoBank in Kirchberg , an Bürgermeister

Robert Muhr (links) und Geschäftsleiter Helmut Huber.

− Foto: VR-Genobank
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